
BILDUNG

Die Universität Liechten-
stein empfängt Studie-

rende mit einem einzigartigen 
Umfeld, direktem Kontakt 
zu Lehrenden und einer per-
sönlichen Atmosphäre. Sie 
entspricht schweizerischen 
Qualitätsstandards, bietet ein 
europaweit herausragendes 

Betreuungsverhältnis und ist 
international vernetzt.

Als momentan jüngste 
deutschsprachige Universität 
fokussiert sich die Universi-
tät als Denkplatz auf Lehre, 
Forschung, Transfer und Wei-
terbildung in Architektur und 
Wirtschaft. Die vier Institute 

bilden die Forschungsbe-
reiche mit den Schwerpunk-
ten in:
Architektur und Raument-
wicklung: Nachhaltiges Pla-
nen und Bauen
Entrepreneurship: Wachs-
tum und Komplexität
Finanzdienstleistungen: 
Wealth Management
Wirtschaftsinformatik: Ge-
schäftsprozessmanagement

Gut zu wissen

– Bezahlte Anzeige –

Kontakt
Universität Liechtenstein
Fürst-Franz-Josef-Strasse
FL-9490 Vaduz
Fürstentum Liechtenstein
+423 265 11 11; info@uni.li
www.uni.li

Die Stadtwerke Schwaz 
GmbH ist ein zukunfts-

orientiertes Dienstleistungsun-
ternehmen in der Versorgungs-
wirtschaft, das im Eigentum 
der Stadt Schwaz steht. Neben 
den Versorgungssparten Strom, 
Wasser, Wärme, Informati-
onstechnologie und Garagen-
betrieb ist das Unternehmen 
auch erfolgreich im elektro-
technischen Anlagenbau tätig 
und zählt zu den großen und 
namhaften Anbietern der Elek-
trotechnikbranche Tirols. 75 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, davon 13 Lehrlinge, sind 
für die Stadtwerke Schwaz im 
Einsatz.

Die Stadtwerke Schwaz neh-
men die Verantwortung gegen-
über der Jugend sehr ernst und 
bilden jährlich ab August neue 
Lehrlinge im Berufsfeld Elek-
troinstallationstechniker/in mit 

Bus- und Prozess-
leittechnik aus. 
Die Ausbildung 
ist auch in der 
Form „Lehre und 
Matura“ möglich, 
Mädchen sind 
herzlich willkom-
men. In den ver-
gangenen Jahren 

durften sich die Lehrlingsaus-
bilder und die Geschäftsfüh-
rung über viele Erfolge der 
Stadtwerke-Lehrlinge freuen: 
ausgezeichnete Schulerfolge, 
ausgezeichnete Erfolge bei 
den Lehrabschluss prüfungen, 
große Leistungsabzeichen bei 
den Lehrlingswettbewerben.

Interessierte senden ihre 
Bewerbungsunterlagen bitte 
bis Ende März 2013 inklusi-
ve einer Kopie der Zeugnisse 
der 4. Klasse (Hauptschule 
oder Gymnasium) und des 
Halbjahres des laufenden 
Schuljahres an die Stadtwer-
ke Schwaz GmbH, Hermine-
Berghofer-Straße 31, 6130 
Schwaz. Die Auswahl der 
Bewerbungen erfolgt auf Ba-
sis dieser Unterlagen, mittels 
Eignungstest und nach einem 
Schnuppertag im Unterneh-
men. 

Energieschub 
fürs Leben

– Bezahlte Anzeige –

Studium. Mitte März feierten 
24 Absolventen des AZW in 
Hall und Innsbruck ihren Ab-
schluss „Bachelor of Science 
in Nursing“. Zudem haben 35 
Personen in Innsbruck sowie 31 
Personen in Hall das Diplom in 
der allgemeinen Gesundheits- 
und Krankenpflege erhalten. 
Zum letzten Mal wurde an der 
Schule für psychiatrische Ge-
sundheits- und Krankenpflege 
ein Abschluss gefeiert, künftig 
wird diese Spezialisierung als 
Sonderausbildung angeboten. 
Das AZW bietet österreichweit 
als einzige Ausbildungsstätte für 
Pflegeberufe mehrmals jährlich 
Ausbildungen an. Die Ausbil-
dung für Allgemeine Gesund-
heits- und Krankenpflege fünf 
Mal jährlich und die Ausbildung 
zur Pflegehilfe sieben Mal.

Frisch gebacken

Zu den Besten gehören
Hofer ist mit rund 440 

Filialen und mehr als 
7000 Mitarbeitern 

nicht nur Österreichs füh-
render Lebensmitteldiskon-
ter, sondern auch einer der 
begehrtesten Arbeitgeber. In 
einem nicht immer einfachen 
Marktumfeld hält der Han-
delsriese seit Jahren seine 
Top-Position und expandiert 
laufend. Der Erfolg des Unter-
nehmens begründet sich nicht 
zuletzt auf hochmotivierten 
Universitäts- und FH-Absol-
ventInnen, die gerne Verant-
wortung übernehmen – für 
sich, für ihre MitarbeiterInnen 
und für das äußerst erfolg-
reiche Unternehmen. Zukünf-
tige Hofer-Führungskräfte 
bringen nicht nur Teamgeist 
und soziale Kompetenz mit, 
sie wollen auch international 
wertvolle Erfahrungen sam-
meln. AbsolventInnen mit 
erfolgreich abgeschlossenem 
Studium beginnen ihre Karri-
ere als Regionalverkaufsleiter-
Innen und übernehmen von 
Beginn an Verantwortung für 
ihre MitarbeiterInnen und 
mehrere Filialen. „Die Hofer 
KG ist seit der ersten Stunde 
Hauptsponsor der Career & 
Competence, die sich in den 
vergangenen fünf Jahren zu 
einer äußerst relevanten Be-
rufsmesse entwickelt hat“, so 
Hofer-Generaldirektor Fried-

helm Dold. „Die Plattform ist 
in ihrer Professionalität ein 
wichtiger Baustein nachhal-
tigen Recruitings, denn wir 
besetzen sämtliche Führungs-
positionen ausschließlich aus 
den eigenen Reihen“, ergänzt 
Dr. Günther Helm, ebenfalls 
Hofer-Generaldirektor. Der 
M a n a g e m e n t - N a c h w u c h s 
des erfolgreichen Diskonters 

wiederum schätzt die flachen 
Hie rarchien, gepaart mit 
überdurchschnittlichem Ge-
halt und zahlreichen Weiter-
bildungsaktivitäten.

Wer seine Karriere bei Ho-
fer starten möchte, hat am 
16. April 2013 auf der Career 
& Competence die perfekte 
Gelegenheit, sich über das 
Unternehmen zu informieren. 

Wann:  16. April 2013, 9–17 Uhr
Wo: Congress Innsbruck
Wer: Besucher: Young Professionals, 
Top Performer, Absolventen, Studie-
rende kurz vor Beendigung des Stu-
diums aller Fakultäten der Leopold-
Franzens Universität Innsbruck, der 
Medizinischen Universität Innsbruck 
und der UMIT

Hofer – seit der ersten Stunde Hauptsponsor der C&C.

C&C 2013
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Hofer bietet als Hauptsponsor der Career & Competence jedes Jahr exzellente 
Aufstiegschancen.

Denn „flache  Hierarchien“ 
bedeuten auch, dass direkt mit 
den personalverantwortlichen 
Mitarbeitern der Hofer KG 
über den Einstieg in ein erfolg-
reiches Unternehmen gespro-
chen werden kann. Interessier-
te Absolventen können sich 
jedoch auch jederzeit schrift-
lich bewerben. Potenzielle 
KandidatInnen werden zu 
einem persönlichen Gespräch 
mit dem Geschäftsführer der 
Zweigniederlassung eingela-
den. Wer nicht nur mit akade-
mischer Qualifikation, sondern 
auch mit einem Persönlich-
keitsprofil überzeugt, das Füh-
rungsqualitäten und hohe Ein-
satzbereitschaft aufweist, dem 
steht eine glänzende Karriere 
beim beliebtesten Diskonter 
offen. 

www.uni.li

Ganz im Zeichen der 
Vorbilder – seien es 
die Eltern, Groß-

eltern, Popstars, Sportido-
le oder gar Politiker – steht 
die heurige Internationale  
Pädagogische Werktagung von 
8. bis 12. Juli in der Großen Uni-
versitätsaula am Max-Reinhardt-
Platz in Salzburg. 

Die Begrüßungsworte am 
Abend des 8. Juli wird Erzbi-
schof Alois Kothgasser spre-
chen, danach folgt der Eröff-
nungsvortrag „Den eigenen Weg 
finden und gehen“ von Elisabeth 
Fuchs, künstlerische Leiterin der 
Salzburger Kulturvereinigung. 
An den darauffolgenden Tagen 
erwarten die Tagungsteilneh-
mer weitere acht Vorträge, von 
der „Bedeutung der Vorbilder 
in Geschichte und Gegenwart“ 
über die „Rolle und Entstehung 

von Vorbildern im Kindes- und 
Jugendalter“ bis hin zum „Wert 
des Vorbilds und/oder der 
Disziplin“. Jeder Tagungsteil-
nehmer – in den vergangenen 
Jahren jeweils rund 800 – wählt 
zusätzlich einen Arbeitskreis, 
in dem er die Tagungsthemen 
an den Nachmittagen vertieft. 
Veranstaltet wird die Tagung 
vom Katholischen Bildungswerk 

Salzburg in Kooperation mit der 
Caritas Österreich und der Uni-
versität Salzburg. 

Anmeldung schriflich per  
E-Mail, Fax oder Brief an 
F.W.-Raiffeisenstraße 2, 5061 
Elsbethen, Fax: 0662 8047-
7569, Mail: pwt@bildung.
kirchen.net. Weitere In-
formationen gibt es unter 
http://pwt.kirchen.net. (PR)

Internationale Pädagogische Werktagung im Zeichen der Vorbilder
Erziehungsmittel „Vorbild“
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